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	Kompetenzerwartungen


M7 4 Kenngrößen von Daten
Die Schülerinnen und Schüler…
gewinnen aus den ihnen bekannten Kenngrößen sowie aus Boxplots Informationen über den jeweils zugrunde liegenden Datensatz; sie formulieren und beurteilen auf dieser Grundlage auch vergleichende Aussagen über Datensätze.

	Aufgabe


Die Körpergrößen der Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen einer Schule wurden auf Zentimeter genau bestimmt. Zu diesen Daten wurden anschließend Kenngrößen berechnet:
	 
	1. Quartil
	Median
	3. Quartil

	Jungen
	148,5 cm
	155,5 cm
	161,5 cm

	Mädchen
	150 cm
	157,5 cm
	164 cm


Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7g versuchen, anhand der Kenngrößen Aussagen über die zugrundeliegenden Daten zu treffen. Die Aussagen lassen sich in die folgenden drei Kategorien einteilen: 
Man kann mithilfe der gegebenen Kenngrößen …
(1)	sicher sagen, dass die Aussage wahr ist. 
(2)	sicher sagen, dass die Aussage falsch ist.
(3)	keine sichere Entscheidung darüber treffen, ob die Aussage wahr oder falsch ist.


	Phase
	Aufgabe

	Ich
	Entscheide, zu welcher der drei oben genannten Kategorien die Aussage jeweils gehört, und begründe deine Entscheidung:
Arif: „Das größte Mädchen ist größer als der größte Junge.“ 
Benedikt: „Die Hälfte der Jungen ist höchstens 155 cm groß.“
Celina: „Über die Hälfte der Jungen ist zwischen 149 cm und 161 cm groß.“

	Du
	Vergleicht eure Argumente und Ergebnisse.
Untersucht nun die Aussagen von Daria, Emil und Friederike; erläutert, zu welcher der drei Kategorien (siehe oben) diese Aussagen jeweils gehören:
Daria: „Das arithmetische Mittel der Körpergröße ist bei den Jungen größer.“
Emil: „Die Spannweite ist bei den Jungen kleiner als bei den Mädchen.“
Friederike:	„Es sind genauso viele Mädchen größer als 157 cm wie Jungen größer als 155 cm sind.“

	Wir
	Vergleicht gemeinsam eure Argumente und Ergebnisse.



	
Hinweise


Prozessbezogene Kompetenzen
Folgende allgemeine mathematische Kompetenzen werden im Rahmen der Aufgabenbearbeitung besonders gefördert:
K1, K2, K3, K6
Ziel
Festigung und/oder Vertiefung
Methode
Ich-Du-Wir
Eine detaillierte Beschreibung der Methode, die auch konkrete Anregungen zur Unterrichtsgestaltung beinhaltet, steht unter www.LehrplanPLUS.bayern.de  Gymnasium  Fachprofile  Mathematik  2.4 Förderung von Kompetenzen im Unterricht  Materialien zum Download bereit (direkter Link).
Die Aufgabe kann grundsätzlich auch losgelöst von der vorgeschlagenen Methode eingesetzt werden, ihre Formulierung ist dazu je nach Verwendung ggf. entsprechend anzupassen.
Material zur Aufgabe
In der ergänzend zum Download angebotenen Zip-Datei befindet sich eine editierbare Version der Aufgabe (Word-Datei).
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